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Neue Icliiieuiiioimlen aus Siidwestdeutselilaiid. 

(Hym.) 

Von Professor Habermehl, Worms a. Rh. 

1. Rliorus Braunsi n. sp. 

Ueber die FörsteFsche Tryphonideu-Gattung Rhorus sind 
wir erst durch Kriechbaumers Untersuchungen der betr, 
Typen in Försters Sammlung (cf. Ent. Nachr, 1891 p. 247 ff.) 
etwas näher unterrichtet worden. Kriec/ibimmer stellte zu¬ 
nächst fest, dass die eine als Rhorus spectabilis c? bezeiehnete 
Förster sehe Type mit Tryphon pnnctns Grav. (— Ctenopelma 
mesoxavtha lllgv.) identisch ist. Die Frage nach der Be¬ 
rechtigung der Gattung Rhorus wird von Kriechbaumer auf 
Grund der beträchtlichen Verschiedenheiten, namentlich iu 
der Form des Hinterleibes, von den zur Unterabtheilung B 
des //o/HJ^mPscheu Genus Cteiiopelma gehörenden Arten ent¬ 
schieden bejaht. Während nämlich bei den zur Gattung 
Rhorus gestellten Arten die Hinterleibssegmente 2 und 3 
nach hinten allmählich erweitert sind, das 4, Segment aber 
deutlich abgesetzt und schmäler ist, zeigen die von Ilolmgren 
in der Unterabtheiluug B seiner Gattung Ctenopelma ver¬ 
einigten Arten keine Erweiterung der betr. Segmente („seg- 
mentis 2 et 3 non dilatatis“.) Auf Gruud dieser Unter¬ 
schiede der Gattungen Rhorus und Ctenopelma kommt Kriech- 
haumev zu der Ansicht, dass bei einer etwaigen Auflösung 
der vielgestaltigen, einzig auf die gekämmten Klauen ge* 
gründeten Familie der Ctenopelmiden, die Gattung Rhorus 
von Ctenopelma weit entfernt und zu den eigentlichen Try- 
phoniden , etwa in die Nähe von Trematopygus , gestellt werden 
müsse. Nach diesen mir nothwendig erschienenen Auseinander¬ 
setzungen über das Verhältuiss der Gattung Rhorus zu Cteno¬ 
pelma, möge nuu die Diaguose der neuen Art folgen. 

$ Niger , partim nitidus ; antennis subfiliformibus , jla- 
gello subtus — articulisultimis exceptis — ferrugine.o;palpis stra¬ 
mineis, clipeo , maeutis faciei , femonun anteriortim apice, tibiit 
— posttcarum apice excepto — ßaois; tarsis ßavo-rufescentibus; 
abilominis segmentis lo apice, 2o, 3 0 castaneo-rufis , 2 o apicem 
versus utrinque indistinete ßavo-maculato , 

Fortiter punctatus, griseo-pubeseeus; segmenti medii area 
superoniedia miuuta, subpentagona; spiracnlis rotnudatis; 
abdomine subpetiolato; segmento lo bicarinato, earinnlis e 
basi ultra medium exteusis, subparallelis ; spiracnlis promiuen- 
tibus, in medio fere sitis; segmeuto 2o basi utrinque oblique 
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vage et late impresso; 2o et 3o apicem versus paullo dilatatis; 
4o quam 2 et 3 paullo angustiore; alis liyaliuis, amplis, areola 
subtriaugulari, stiginate nigro-fuseo, radice testaeeo, squamula 
uigra, uervello eontiuuo (b. e. non fraeto). — Long. 11 mm. 

Kopf quer uud hinter den Augen mir wenig verschmälert, 
fast überall dicht und kräftig puuktirt. Kopfschild vorn 
gerade abgestutzt uud schwach gewölbt. Furche zwischen 
Kopfschild und Gesicht nur schwach angedeutet. Schläfe i- und 
Waugeugegeud stark entwickelt und fast wulstig verbreitert. 
Mittelrüekeufnreheu kaum sichtbar. Schildchen schwach ge¬ 
wölbt, mit seichter Längsfurche und vereinzelten aber kräfti¬ 
gen Punkteiudrüekeu versehen. Iliuterbrust auffallend kurz 
und zusammengedrückt, beträchtlich schmäler als die Mittel¬ 
brust. Hinterrücken vollständig, aber nicht sehr deutlich, ge¬ 
feldert. Die in der Nähe der Basis gelegenen Luftlöcher des 
2. und 3. Hiuterleibsringes treten als schwache Höcker an deu 
Seiten hervor. Hiuterleibsstiel von der Basis bis zu deu 
knotenförmig hervortretenden Luftlöchern des 1. Segmentes 
sanft bogig erweitert und von da bis zur Spitze fast gerad¬ 
linig verlaufend. Oberseite des 2. und 3. Segments infolge 
kräftiger uud dichter Punktirnug wenig gläuzend. Flügel 
auffallend breit uud ihre Radialzelle von fast trapezförmiger 
Gestalt. Aussen nerv der Spiegelzelle nach aussen etwas 
gewölbt. 

Wtorus (Ctenopelma) mesoxauf/tus Gr. $ weicht von der 
hier beschriebenen Art durch ein ganz gelbes Gesiebt und 
gelbe mittlere Hinterleibsringe ab. 

Von Herrn Professor Brauns iu Schwerin in einer Deter- 
liiiuandenseudnng entdeckt. — Beschrieben nach 1 cf, das 
ich im Juli 1902 in der Umgebuug vou Hinterstem im bair. 
Allgäu erbeutete. — 

2 Mcsoleius leucomelas n. sp. Q. 

Niger; antennis gvacilibus, setaceis , flagello subtus apicem 
versus fusco-ferrugineo, palpis , inandibulis — apice excepto —, 
clipeo , facie fere tota , spalio hiter oculos et basin mandibular am 
sito, colli marg ine supe.ro , macula per magna Lumerali triangulär^ 
macula minore ante et striga infva alas sitis, squamula , scu- 
tello ct postscutello, coais onticis antice et extus , mecliis extas, 
trochanieribus anticis apice et antice tibiis tarsisque anticis — 
illarnm horumqne articulornm apiceexceptis — albicantibus , tibiis 
posterioribus — basi et apice exceptis — albis , femoribus an - 
t '■vioribus magis minusve , ti.biarnm medinrum summa basi et 
apice tarsisque mediis fuscis . 

Subopacus, subtiliter alutaceus; mcsopleurarum speculo 
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nitidulo; segmeuti medii area snperoiuedia minnta, sublageni- 
formi, postcromcdia distincta, spiracnlis rotnndatis; abdomiue 
subpetiolato, segmento lo fovcola basali instructo, cariuulis 
deficientibus, 3o subquadrato, margiuibus summis apicalibus 
seginentorum li, 2i, Ci, 7i magis mimisve pallidis; segmentis 
ventralibus —margine apicali inembrauoceo excepto — nigris; 
alarum areola deficieute, stigmate uigro-fusco, nervello infra 
medium fracto; terebra exserta, auum uou superante. — 

Long. 12 mm. 

Die Grundfarbe des Thieres ist, mit Ausnahme der etwas 
glänzenden Oberseite der letzten Hiuterleibsringe, ein mattes 
Schwarz, das besonders deutlich am Mittelrücken ausgeprägt 
ist. Weiss sind: Lippen- und Unterkiefertaster, die Ober¬ 
kiefer mit Ausnahme der Spitze derselben, weitaus der grösste 
Theil des Gesichts, der Raum zwischen unterem Augeurand 
und der Oberkieferbasis, der obere Halsrand, ein grosser drei¬ 
eckiger Schulterfleck, ein kleinerer Fleck vor und ein Strich 
uuter den Vorderfhigelu, Fliigelschüppchen, Schildchen und 
Hinterschildchen, Aussen- und Vorderseite der Vorderhüften, 
Spitze und Anssenseite der vordersten Schenkelringe, vorderste 
Schienen mit Ausnahme der Spitze, vorderste Tarsen mit 
Ausnahme der Spitzen der Glieder, Mittelschicuen mit Aus¬ 
nahme der braunen Spitze und Basis und die Hinterschienen 
mit Ausnahme der schwar/.eu Basis und Spitze. Mitteltarsen 
braun; Hüften, Schcnkelriuge, Schenkel uud Tarsen der 
Hinterbeine einfarbig schwarz. — Oberkiefer kräftig und breit, 
nach der Spitze nur wenig verschmälert. Mittel rücken sehr 
deutlich dreilappig, Mittellappen weit vortretend, Mittelrücken¬ 
furchen gut entwickelt. Schildchen konvex und nach hinten 
ziemlich steil abfallend. Hiuterrückeu mit deutlichen Läugs- 
leisten versehen. Basalfeld sehr schmal, seine Seitenleisteu 
nach hinten couvergirend. Oberes Mittelfeld klein uud von 
fast flascheuförmiger Gestalt. Hiuteres Mittelfeld deutlich 
halbkreisförmig. 

Ihrer systematischen Stellung nach wäre die beschriebene 
Art in Sect. 10, Divisio 2, Manip. 4 Melauogastri (cf. C. G. 
Thomson, Opusc. ent. Bidrag tili känuedom om slägtet Mesoleius, 
pag. 2058) zu verbringen, wo sie ihren Platz iu der Nähe vou 
Mesoleius aulieiis Gr, finden würde. Letztgenannte Art unter¬ 
scheidet sich vou der beschriebenen, ausser durch ihre geringere 
Grösse, hauptsächlich durch die rotheu Hüfteu und Schenkel, 
sowie durch den weisseu Hinterrand aller Hinterleibsringe. 

Vou Herrn Professor Brauns iu Schwerin iu eiucr Deter- 
miuaudensenduug entdeckt. — Beschrieben nach 1 Q, das 
ich iu der Umgebung von Oberthal i. württemb. Schwarz-* 
>vald im Juli 1901 erbeutete. 
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3. Pyracmoa pcctoralis Krieclib. 9- 

Die von dem Autor für das cT gegebene Diagnose (Ami. 
d. K. K. naturhist. Hofmusemns zu VVieu 1890 V. Bd. p, 484) 
lautet: 

C? 1 . ,,Niger, niaudibulis, apice excepto, facie, orbitis in 
vertice interruptis, genis cum temporibus usque ad medios 
oculos, occipitis dimidio inferiore, autennaruni articulis duobns 
primis fere totis, plaga magna pectorali, coxis, trochauteribus 
tarsisqne anterioribus alarumqne sqnamulis et radiec sordide 
albido-flavis, pedibus ceternm rnfis, anterioribus et alarum 
stigmate fulvis, tibiis tarsisqne posticis extus fuscescentibus. 
Long. 9V2 mm,“ 

Q. Niger; numdibulis — apice excegto — palpl s*, ima busi 
antennavmn , alarum squamnlu, radieu margiueqne summa seg- 
mcntorum abdominis 3 — 6 medio albido-jluvts; anteuuarum 
scapo, ßagellöy orbitis oculornm internis et externis, facie 
fronte , vertice, genis cum temporibus, uceipite thoraceque totis 
nigris; clipei margine cnitico , marqine snmmo afdculi segiuenti 
sec midi abdominis pedibusqne rnfis; tibiarum mediarnm snmmo 
apice tarsisqne mediis fuscescentibus; pedibus posticis castaneo- 
rnjis; femoruni posticonnn snmmo apice , tibiarum ]>Osticarnm 
apice et latere pmtico tarsis<jue posticis magis mimisce nigro- 
/nscis. 

Nitidus, segmenti medii area superomedia mitmta, snb- 
bexagona; spiraculis rotundatis; abdomine petiolato, e medio 
usque ad apieem seiisim compresso; alarum stigmate pallide 
flavo, fusco-margiuato, areola pentagona, nervum recnrrentem 
longe pone medium excipiente, nervello pone medium fraeto; 
terebra exserta, apieem versus panllo surstim. curvata. — 
Long. 10 + 3 nun. 

Kopf fast kubisch, Kopfseliild in der Mitte ein wenig 
vorstehend und unmittelbar in die schwach gewölbte Gesichts¬ 
fläche übergehend, Gesicht und Kopfseliild dicht punktirt. 
Stirngrubeu an der Fühlerbasis deutlich ausgebildet. Scheitel, 
Schläfen und Wangen breit und sehr fein punktirt. Mittel- 
rlickenfurchen wenig entwickelt. Unterseite der Vorderbrust 
unmittelbar über den Vorderlnifteu schmal gelbroth. Hinter¬ 
leibsrücken glänzend. 

Von Herrn Professor Brauns in Schwerin in einer Deter- 
minaudeusendung entdeckt. Beschrieben nach 2 9i die ich 
gleichzeitig mit P. xoridiformis fllgr . <+ und 1\ obscuripes 
Ulgr . Q au aufgeschichtetem Holz auf der Müüslealp bei 
Hinterstem i. bair. Allgäu im Juli 1902 erbeutete. 





